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Berlin, vom 20. April. 
Majeſtaͤt der König haben dem Seconde⸗ 
kientenant Grafen Felir von Voß den St. Johannis 
Orden zu verleihen dude ; £ 
Se. Königl. Majeftät haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichis⸗Aſſeſſor Trieſt zu Frankfurt a. O. zum 
Ju rah bei dem hieſigen Stadtgerichte zu ernen⸗ 
en 


Seine 


um halb z Uhr 
(ington hier ein, 


Regierungsrath und. ee ee e bei 
der 


Arthur Linus 
miſſarius bei 
der beſtellt worden. 


Der bisherige Ober 8 e e 
arienwer⸗ 


Paris, vom 11. April. 
Man ſagt, es werde naͤchſtene eine Ertidrung 
ämmtliher in Paris anweſenden Biſchoͤfe gegen die 
bre, welche dem Pabſt eine indirekte Gewalt über 
das Seitliche der Könige beilegt, und eine Cenſur 
derjenigen erfolgen, welche die ausgeſprochenen Mei, 


uſtiz⸗ Com 4 f 


Hungen der Geiftlichkeit von 1682 der Hereſie beſchul⸗ 


n. 
olgendes find die neueſten Nachrichten des Con- 
— 45 der Etoile aus Griechenland, die lei⸗ 
der kaum einen Zweifel an der Einnahme von Miſſo⸗ 
lunghi durch Ibrahim: Paſcha übrig laſſen: Aufge⸗ 
rieben bis a 7 87 Mann, deren jeder taͤglich nur 
vier Unzen Zwieback erhielt, um kae das Le⸗ 
ben zu friften, ſahen die heldenmüthigen Vertheidi⸗ 
ger Re ‚Die nghi bie zum ı7. Febr. dem Sturme, 
e rohte, entgegen, um jene Zeit hatten die 
Egypter, von Europäern, namentlich von Franzoſen, 
angeführt, den Bau der Pontons beendigt, deren fie 
bedurften, um Miſſolunghi von der Seite von Mapri⸗Ali⸗ 
ki, anzugreifen, einem Punkte, der 17 55 der Lagu⸗ 
nen, durch die nn glau 90 135 e; 
eſtiſt war. Am ı oscirten die 
6 und die Tͤͤrkiſche Flotte erſchien Wieder 
bei Procopaniſtos. Von dieſem Tage an bereiteten 
die Belagerten zum Tode und hielten am igten, 
zaten uud aiſten ihre Leichenfeier. Der Biſchof Jo; 
oh verſah ſie mit den Saktamenten und nach Abs 
{gung des „ ſich jeder auf feinen 
often. Vom aaſten bis auf den asiten blieb im Lager 
ibrahim⸗Paſcha's alles ruhig und erſt in der Nacht 
uf den zsſten begann der Feind ſeine Pontons zu 
errichten. Zwei Stunden nach Sonnenaufgang war 
es den Europäiſchen Ingenieurs gelungen, ch bis 
uf 100 Rathen der Stadt zu naͤhern, und nun kuͤn⸗ 
digte dae Geſchrei der Mufelmänner den Angriff an. 
wei auf denſelben Punkt auslaufende Pontonslinien 
wurden vereinigt; das Geſchütz der Belagerten wurde 
gelöft, das Gerbehrfeuer wechfelte von beiden Seiten 
und kurz vor Mittag waren zwei Pontons vernichtet, 
wodurch die Muſelmaͤnyer genoͤthigt waren, ſich in 
Unordnung zurück zu ziehen. Am 28, Februar famr 
nelte Ange feine Streitkräfte von neuem und 
yerfuchte abermals einen Sturm, der aber nicht gluͤck 


| 


. Hier ablief, als der erſte. Am 2. Marz jedoch, bei 


dem dritten Verſuche, gelang es den Egyptern, den 
Brückenkopf zu beſetzen, und von dem Augenblick an 
war der Untergang der Belagerten, von denen nur 
noch 427 kampffabg waren, entſchieden. mand 
dachte indeſſen daran, ſich zu ergeben, und kein 
Mund ſprach das Wort Capitulation aus; jeder 
ſchien nur entſchloſſen, fein Leben fo theuer als moͤg⸗ 
lich zu verkaufen. Am 8. (20:) Marz endlich ſchlug 
die letzte Stunde der heldenmuͤthigen Vertheidiger 
von Miſſolunghi. Um 10 Uhr hauen die Mufelmäns 
ner die Stadt mit Sturm genommen. Der Viſchof 
Zoſeph ſtarb den Flammencod, alle Männer wurden 
niedergemetzelt und eine Menge Weiber und Kinder 
in dte Lagunen ce — 

Fahrzeuge, welche am 3. Februar von Spezzia nach 
Milo kamen, bringen die betruͤbendſten Nachrichten 
aug Morea. Alles war dort in. Unordnung. Es hieß, 
die Stratioten und Candioten wären na Nauplia 

ommen und haͤtten ihren ruͤckſtandigen Sold ger 
ordert. Auf die verneinende Antwort des Generals 

dtten fie zu. wiſſen verlangt, was mis dem Gelde ges 
ehen fei. Die zur Rechenſchaft gezogenen Schag⸗ 


meiſter erklaͤrten hierauf dem gefeggebenden Körper, , 


daß fie keine Fonds erhalten hatten. Darüber wur⸗ 
den die Truppen und ihre Anführer erzürnt, beſchul⸗ 
digten die Staaesbehoͤrden des Diebſtahls und droh⸗ 
gen, fie zu ermorden. Nauplia wird in dieſem Augen, 
blick von diefen unzufriedenen Truppen blokirt. Auf 
demſelben Wege hat man erfahren, daß die zum 
Februar angeſetzte allgemeine Berfamminng nicht 
ttfinden wurde, weil die ee ſich ni 
einftelfen. wollten. Am 25. Febeuar hat der Oberſt 
7 mit a0 M und 2 Bataillonen „ einer 
nie: Compagnie und 150 Pferden Athen verlaf 
fen.. Er hat einige Barfem nach Marathon beordert 
und die Ipfarioten. aufgefordert, ſich mit ihm zu ver⸗ 


nigen. 
he Paris, vom = April. l 
Die Verwerfung des Erſigeburtsgeſetzes hat in 

aris eine ungemeine Freude erregt. Sonntag und 
. un seh viele ans 
erleuchtet. Eine e Menge Menſchen war in den 
Dae one, man eh Schwaͤrmer abbiens 
nen, den Körtig, die Charte und die Pairs hoch leben, 
und an verſchiedenen Orten ſah man Muſikanten bis 


Mitternacht dem Volke aufipielen. Beſonders that ſch 


der vierte Bezirk hervor. Man ſagt, daß die Eritg; 


borenen und die jüngeren, Söhne aus dieſem Bezik 


roßes Feſtmahl zur Feier der Eintracht verar 
* Auch will man zum Andenken. diefe: 
egebenheit eine Mebnille praͤgen, im 2 der Da 
putirte (und e aron v. Puymaurin, 
nichts da wider hat. Dieſe Freudenbezengungen arke⸗ 
ten jedoch hie und da in Tumult aus, ſo daß die be⸗ 
waffnete ! f 
geſtern früh verſammelten ſich einige hundert Studen 
zen vor der Pairskammer und riefen: es leben die 
Pairs! herunter mit der Kutte! Die Gensd’armerie 
trieb ſie auseinander und acht wurden verhaftet. 


x Madrid, vom Zo. März: 2 
Die Hauptstadt iſt ruhig; allein man ſpricht von 
angeblichen Proklamationen des Generals Mina, die 


in Spanien verbreiten worden fein ſollen Es Ind 


acht die Ordnung herſtellen mußte. Vor⸗ 


Hausſuchungen nach verſteckten Waffen ge⸗ 
ee Ju den Baskiſchen Provinzen requirirt man 
ferde. Die vorige Woche ſind mehrere Perſonen, 
ſogar Geiſtliche, eingezogen worden. Bei der Leib 
vr hat das Duelliren ſo uͤberhand genommen, 
aß man 19 Gardiſten aus dem Königreich verwies 
fen hat. Ein Schreiben aus Liſſabon meldet, daß. 
das gute Vernehmen zwiſchen der Königim und der 
Regentin noch nicht wieder völlig hergestellt ſei. Die 
Königin will nach Coimbra abreifen, und die neues 
ſten Nachrichten aus Rio ſollen nicht guͤnſtig lauten. 


London, vom 11. April. 

Bath war neulich Zeuge von einer Gerichtsver⸗ 
handlung über eine Art von Verbrechen, die nur 
Sie zu fein ſcheint. Einer der Menſchen, 
welche die Engländer ſcherzweiſe Auferſtehungsleute 
nennen, war vor Gericht gezogen. Er hatte ſich, wie ſich 
ergab, ſchon von feinem Sen. Jahre an, mit dem Ges 
ſchäft, Leichen auszugraben, befaßt, und ihrer mehr 
als 2000 zu anatomiſchen Zwecken verkauft. Zu Zei 
ten, wenn dieſer Artikel ſelten war, hatte er für 
einen Körper wohl zehn Guineen erhalten. Er war 
ſchon 28mal dieſerhalb vor Gericht geweſen, aber 
bis auf zweimal jo gluͤcklich geweſen, durchzu⸗ 
ſchluͤpfen. Er hatte mit einem Gehülfen ein Haus 
an einem Kirchhofe gemiethet, wo fie die Gelegens 
heit abſahen und die Zeit wahrnahmen, und wären 
o thaͤtig geweſen, daß fie awifchen Ortober bie 

ebruar den Kirchhof um-45 Leichen beſtohlen haben. 

ieſe wurden in Körbe 2 und durch die Poſt 
nach London geſchickt. Als man die Entdeckung 
machte, fand man vier todte Körper in feinem: 
Wisch und eine Er Menge Knochen, die zu auto 
miſchem Gebrauch praͤparirt wurden. Der Beſchul⸗ 
digte laͤugnete nicht, beklagte ſich aber bitter, daß 
ihn die Herren Aerzte wider Verſprechen im Stich 
ließen. Er wurde zu 100 Pfd. Sterl. Strafe und 
einjähriger Haft verurtheilt, nachdem er vorher ſehr 
um Linderung derſelben gebeten, wobei er den Nutzen 
vorſtellte, den ſein Gewerbe der Welt leiſte. Als Be⸗ 
weis feiner Loyalität führte er an, daß, als Seine 
Majeſtaͤt unlaͤngſt einen Schaden gehabt, der eine 
wundaͤrztliche Eur noͤthig gemacht, er zu einer vor⸗ 
laͤufigen Operation vier Subjekte a wovon 
zwei für den Leibarzt, Sir A. Cooper. 

Die Mexikaniſchen Zeitungen enthalten einen merk, 
würdigen Briefwechſel über eine Schlange von uns 
geheuerer Größe, welche von einem gar gekauft 
worden iſt, um in feinem Vaterlande für Geld gezeigt 


zu werden. Sie ſoll 168 Fuß lang fein. Es wurde 


der Verſuch gemacht, die Mexikaniſcke Regſerung zu 


bewegen, aus dem Grunde, weil dieſe Schlange die 
auß erordentlichſte Naturfeltenheit ſei, die Amerika je 
erzeugt hat, die Ausfuhr derſelben zu verbieten. 
ER egierung weigerte ſich indeſſen, ſich hierein zu 
miſchen. 
Der König der Birmanen hat es ſehr übel genoms 
men, daß wir unſrerſeits Geld und Land als Bedin⸗ 
ung des Friedens begehrt haben. Die Feindſelig⸗ 
item haben wieder ihren Anfang genommen und 
es ſollen bereits ſehr blutige Kampfe ſtattgefunden 
haben. Es find allerhand zum Theil für unſre Waf⸗ 
fen nachtheilige Gerüchte in Umlauf. ae 
Privatbriefe aus Caleutia vom Ende Decembere 


= 


melden unter andern Folgendes über die Operatio 


— 5 
zwiſchen den ei 
i efagung iſt entſchieden, fü 
3 . ehren, Man beſorgt, daß Lord 
Combermere einen heißen Kampf haben wird; doch 
iſt unſer Artilleriepark ſchöner, als man ihn je fruͤ⸗ 
ber in Indien geſehen hat.“ Ser 
Sidney »Beitungen vom gen October haben ein 
merkwuͤrdiges Document, eine Proclamation mitge⸗ 
bracht, die der Kalſer von China hinſichrlich des 
Kriegs zwiſchen den Britten und Birmanen, auf 5 
nen Bericht der Kaiſerlichen Gouverneure in der Waß 
ping Punen, erkaſſen hat. Es iſt kein Wunder, den 
Sr. Maj. das Näherrücken der Engliſchen Kanon 
eiwas unheimlich vorkommt, und Sie befehlen daher, 
an den Grenzen gegen das Gebiet der 8 
Thuͤrme und Veſtungswerke anzulegen, damit da 
Chineſiſche Gebiet weder von der einen noch von der 
andern Parthei verletzt werde. 4 , daß 

Seit 11 Jahren iſt es jetzt das vierte Mal, da 
ein junges Kind durch große Fertigkeit im Kopfrech⸗ 
nen die Aufmerkſamkeit des Publikums erregt. Im 
Jah 1815 erſchien der giährige 3 Bidder aus 
Devonihire in London, und mächte großes Auffehen. 
Seine Fertigkeit ward erſt ſichtbar, als er 8 Jahr alt 

ein Vater ein armer Mann war, 12 nah⸗ 

—— mehrere Wohlthaͤter ſeiner an, lietzen ihn 
auf der Untverſicct zu Edinburg erziehen, und gegen: 
waͤrtig ſteht er bei dem Herzog von Pork in Dienſten. 
Er hat feine Rechnen⸗Geſchicklichkeit nicht verloren, 
und fein Vater, fo wie feine ganze Familie find reich; 
lich verſorgt. Im Jahr 1816 nahm ein zehnjaͤhriger 
Knabe aus Amerika, Zerah Colborne, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch. Er hat jetzt ein Amt bei der 
Regierung, ſoll aber des Kopfrechnens nicht mehr 
mächtig ſein. Das dritte Kind, das eine fruͤtze — 
in der Arithmertk zeigte, war ein en, * 
Williams, die Tochter eines Seidenwebers in Spital⸗ 
fields; fie war i. J. 1820 zwölf Jahr alt und er 
ahrte ihren Vater lediglich durch die öffentliche Dar⸗ 
ie ung der Proben ihrer Kunſt. Sie war hübſch, 
verlor aber allmählig ihre Geſchicklichkeit und fol 
voriges Jahr geſtorben ſein. Jetzt wird ein ſechsjah⸗ 
riger Knabe, Georg Noackes mit Namen, wegen feis 
nes außerordentlichen Talents bewundert. Denn die⸗ 
fes Kind rechnet nicht blos die ihm vorgelegten Auf⸗ 
gaben ſchnell und richtig aus dem Kopfe aus, ſondern 
erklart auch hinterdrein die Methode, nach welcher es 
gerechnet hat. Es iſt beionders merkwürdig, daß ihm 
eine große Mannigfaltigkeit von Mitteln, um ein und 
dieſelbe — — zu Löten, zu Gebote ſtehet. Wäh⸗ 
rend dieſer Knabe rechnet, iſt ſeine Aufmerkſamkeit 
auch auf die umgebenden Dinge, ſetbſt auf das Ge, 
präc gerichtet; je größer die Unterbrechung iſt, deſto 
— cheint er fertig 


urtpore: „Es fallen viele Scharmuͤtzel 
= elagerlen und den Belagerern vor, 


io. u —.— J auch 
eu zugleich ausrechnen. In ſeinem 
. zieſe große Fertigkeit zuerſt an 
1 bemerkt. Das Kind iſt zart gebauet, hat ein 


hm ; 

endes Weſen, ſchlaͤft lange, iſt übrigens voll; 

—— — Der Dr. Spurzheim wird die Or⸗ 

gane am Schädel dieſes Wunderkindes unterſuchen. 
Sincapore, vom 10. November.. 

Mit einem, von Turan und Saigun in Cochinchina 

bier angekommenen Schiffe vernehmen wir, daß wider 


ſich bis auf den 


Be e eine Empörung in Tunkin aus⸗ 
gebrochen iſt. f 
Prome, vom 30, October. 

„Der Oberbefehlshaber hat dieſen Morgen Nach, 
richten erhalten, die u umſtändlich zur Mittheilung, 
obgleich faſt zu ſcheußlich, um geglaubt zu werden, 
find, im Weſentlichen enthattend, daß das Birmas 
niſche Heer im vollen Marſch gegen uns iſt, um einen 
allgemeinen dier auf unſere Stellung zu fuͤhren 
und daß es dieſe Bewegung auf ausdruͤcklichen Be⸗ 
fehl des Koͤnigs von Ava mit offener und ſchaͤndlicher 

erletzung eines, unter Autoritdt beiderſeitiger com⸗ 
mandirenden Generale auf der Grundlage des Treu⸗ 
verſprechens beiderſeitiger Regierungen eingegange⸗ 
nen 8 ausführt. « BR 

Redgeree, (Indien) vom 7. Decemb 

Das Schiff Helen, welches Naͤngdon am 25. Nov. 
verließ, bringt Depeſchen von Sir A. Campbell vom 
Zoſten, die einen nicht gelungenen Angriff des Vor⸗ 
dertreffens, beſtehend aus vier Regimentern Madras⸗ 

unter Brigadier Macdougal vom 


rigadier, einen Lieutenant und 300 Seapoys an 
Todten verloren und 14 Offiziere nebſt vielen Gemei⸗ 
nen, deren Waffen dem Feinde in die Hände fielen, 
an Verwundeten gehabt. Sobald die Truppen zu 
Sir Archibald zurückkamen, ſchickte er ſich zum 
Marſch mit ſeiner ganzen acht an und man er⸗ 
wartete eine entſcheidende Schlacht. Die Birmanen 
waren um Prome her in allen Richtungen in großer 
Stärke und durchaus ungeſchreckt. Wider die Seapoys 
äußerten fie große Verachtung. (Der Calcutta John 
Bull giebt obiges etwa eben jo, nur ſpricht er von 
nur vier Bataillonen ſtatt Regimentern und giebt 
die Zahl dee Feindes auf 15,000 an, die der auf 
Engl. Seite Gerödieten auf 4 Offiziere und sı Mann, 
der Verwundeten und Vermißten auf 10 Offiziere und 
260 Mann.) 

Calcutta, vom 31. December. 

Die hieſige Regierungszeitung vom 24. November 
meldet: „Als die Bedingungen des Tractats dem 
Koͤnige von Ava vorgelegt wurden, gerieth er in 
den Heftigften Zorn und ſchickte fogleich Befehle aus, 
den Krieg mit der ſtaͤrkſten nſtrengung fortzufetzen, 
er fragte, warum Zeit mit Schwatzen mit den ng# 
ländern verſchwendet worden ſei u. f. w. ? Der Kee 
a und der General ſchoben es auf den 
Meughee Ooznah, den der Be hinzurichten ber 
fahl, allein dies wurde am ſelbigen Tage wider⸗ 
rufen. Es heißt auch, daß als der Kee donghee 
und die Attawoons die Bedingungen mitgetheilt er⸗ 
Delete hatten, die die Engländer als Grundlage des 

riedens vorgelegt, ihnen das Herz entfank, daß fie 
aber gezwungen waren, fie nach Hofe mitzutheilen, 
um nicht ihr Leben zu verwärken. Die Birmanen⸗ 
Generale erhalten täglich Befehle, mit dem Angriß 


‚anzufangen. Die allgemeine Meinung unter den Bir; 
9 Truppen we daß die Engländer ſie mit 


rieden zu erbitten, allein vom Ergeb⸗ 

4 Allein — aus ans male 
n, die Bhurtporier feuerten auf alles, w 

Diese nähere, woraus wir ſchließen konnen, daß der 


urtpore iſt eben die Feſtung, welche Lord 
7 PAR 3805 a Sturm zunehmen. verfuchte, 
als der dortige Rajah die Parthei Holkars ers 
griffen hatte; allein die Brittiſchen Truppen 
wurden in drei Stürmen nach einander abge⸗ 
ſchlagen, mit einem in der Indiſchen Kriegs, 
128 2 0 beiſpielloſen Gemetzel. Weiterhin 
ward, obgleich der Rajah ſich der Compagnie 
unterwarf, ſeine uneinnehmbare Feſtung aus 
uns unbekannten politiſchen Gründen in fer 
nem Beſitz gelaſſen. Daß es jetzt Lord Com⸗ 
bermere gelungen, das Waſſer, welches den 
raben verſorgt, abzuſchneiden, foll die 
Schwierigkeiten, welche ſein tapfrer Vorgaͤn⸗ 
ger erfuhr, —— vermindert haben; allein er 
mag leicht mehr zu thun finden, als die bloße 
Einnahme dieſer rebelliſchen Feſtung. Er nahet 
dem Lande des Runjeet Singh, deſſen 
acht vor mehr als einem Jahre als die 
wechtbarfte unter den Eingebornen Aſiens be⸗ 
ſchrie ben ward u. . m, 


Campbell und den Birmanen, das drei Tage dauerte, 
und wobei unfer Verluſt ſehr groß geweſen: eilf 
Königl. Offiziere getödtet und verwundet, die im 
Dienſt der Compagnie nicht gerechnet und obgleich 
die Birmanen das Feld raͤümten, ſcheint es doch 
nicht, daß unſere Trappen vorgerüdt. Der Oßtindien⸗ 
fahrer Minerva folk auf die amtlichen Berichte ge⸗ 
wartet haben, um ſolche nachzubringen. eneral 
Morriſſon, Befehlshaber der Arracanſchen Abthei⸗ 
— — W dem Carnbrea,Caſtle auf der Ueber⸗ 
ahr . 
f x Conſtantinopel, vom 

Eine betrachtliche Anzahl Joni 
bei dem Geſchwader, das hier ausgeräfter wird, Dienſte. 
Sie leiſteten der Weiſung des Englifhen Confuls, nach 
ihren Schiffen zuruͤckzukehren, keinen Gehorſam, mit 
dem Bemerken, daß fie ſich als Unterthanen des Sub 


Maͤrz. 
db Matrofen nimmt 


‚tans anfdhen. Den gten d. Mis, hat Hr. Stratford 


Canning einen Courier aus London erhalten, welcher 
dieſe Stadt den ꝛ4ten v. Mis. verlaſſen hatte. Man 
fagt, der Sultan werde nach Beendigung feiner 
Moſchee in Tophana und nach dem Eintreffen mehr 
rerer Paſcha's, die jetzt in Adrianopel verſammelt 
find, das neue Militatrſyſtem publiziren. Der Zors 
bana emiri wird Defterdar des Nizam⸗Dfjedid auf 
Europäifhe Art exercirten Heeres). Schon ſpricht 
man von der Bildung eines Corps von 10,000 See⸗ 
ſoldaten, die —— und vom Staat Zahlung ers 
halten werden. Vorgeſtern haben Tataren Nachricht 
von einem Siege der Muſelmaͤnner bei Salona her⸗ 
N Maurocordato’s Truppen follen vor Triper 
1330 von den Arabern zurückgeſchlagen worden fein. 
Aus Milo wird gemeldet (6. Beer), daß die 8 
Regierung eine Goelette mit 40 Mann zur Aufbrin⸗ 
75 der im Archipelagus ſich herumtreibenden See 

duber abgeordnet habe. Vor vier Wochen, als die 
Griechiſche Flotte Zante vorbeiſegelte, waren Miau⸗ 
lis, Sachturis und Canaris im Lazareih ans Land ges 
tegen, und hatten mit der in Zante beſtehenden ge⸗ 
eimen in dn zur Verproviantirung von Miſſo⸗ 
unghi eine Zuſammenkunft. Befagte Commiſſion (an 
deren Spitze der Graf Dionifio Roma aus Zante 
bes ile in großer Verlegenheit, da mehrere Wechſel 
der Griechiſchen Regierung auf das Londoner Comit 
tee mit Proteſt zurückgekommen waren. In Morea 
artet die Uneinigkeit beinahe in einen Bürgerkrieg 
aus. Miſſolunghi iſt in Noth. Schon zu Anfang des 
rg Monats hat die Beſatzung 3600 Verjonen, 
Weiber, Kinder und Greiſe, auf den Inſeln Petala 
und Calamo ausgeſetzt, In Zaute hat man 2000 Tha⸗ 
ler zuſammengebracht, und dafür Lebensmittel für die 
Feſtung angeſchafft. Die ausgeſetzten Perſonen bes 
fanden ſich unter dem Schutz der Brittifchen Regie, 
rung. Den sten vorigen Monats hat Ibrahim eine 
Beſchießung ee + die zo Tage ununterbrochen 
dauern foll; alle 24 Stunden werden 800 Bomben 
in die Stadt geſchleudert. Den ten d. Mis. ſollte 
der Sturm anheben. Seine Armee beſteht aus vier⸗ 


zehn Bataillonen. Die Feſtung muß fpdteftens in der 


Mitte Juni fallen. 

Daſſelbe Schreiben aus Milo meldet: In den 
erſten Tagen des Januar erwartete der Capitain 
Hamilton Herrn Stratford Canning in den Gewaͤſ⸗ 
fern von Hydra; er forderte die Griechiſche Regie- 
rung auf, zehn Abgeordnete (aus Hydra, Spezzia, 


Morea, Miſſotunghi, Romelien) zu berufen, die mit 
dem 3 über feine Vorſchlaͤge 
ſich berathen follen.. Seine Fregatte hat dieſe Per 
fonen wirklich nach Hydra A rach, und ihnen vor⸗ 

eſchlagen, Herrn Stratford Canning Vollmacht zur 
Änterhandlung mit der Pforte zu geben. Den 13. Jan. 
wußte man, daß Maurocordato und Bografe einen 

anzen Tag am Bord des Engliſchen Schiffes bei 

errn Canning zugebracht haben. — In Nauplia 
ſoll große Verwirrung herrſchen. Die Stratioten 
und die Kandioten, denen ihr old nicht ausgezahlt 
worden, lten die Stadt förmlich blockirt. Den 
asiten v. Mis. hat Fabvier mit 2000 Mann Athen 
verlaſſen, um, wie man glaubt, ſich in Negroponte 
niederzulaſſen. 


J Bermifchte Nachrichten. 

Der Handel von London beſchaͤftigt ungefähr 3500 
Schiffe, und es langen in dem Hafen jährlich 13,500 
Ladungen an. Im Durchſchnitt befinden ſich auf dem 
luſſe 1100 Schiffe, 3429 kleine Ruderſchiffe und Bar⸗ 
en zum Eins und Ausladen der großen Schiffe, 2288 
Barten und andere kleine Fahrzeuge zum Handel mit 
dem Innern des Landes und . für Paſſa⸗ 
giere. Zu dieſem Gemaͤlde der Thaͤtigkeit muͤſſen hin⸗ 
zugefügt werden: 8000. Menſchen auf den Barken 
und Böten (die ſich hievon ernähren), 4000 Arbeiter, 
welche Schiffe eins und ausladen, und 1200 Zollbe⸗ 
amten, welche fortwährend auf dem Fluſſe beſchaͤfti 

d. Hierin ſind die Mannſchaften der Schiffe ni 
mit eingerechnet. N 


Mehemed⸗Ali, Vice⸗Koͤnig von . der jetzt 
eine fo wichtige Rolle fpielt, iſt zu Cavallo, einem 
kleinen Flecken von Rumelien, im Jahre 1770 ger 
boren. Während der Campagne Napoleons in Egyps 
ten gehörte er zum Armee⸗ Corps des e rs 
Juſſuf⸗Paſcha, der nach der denkwürdigen Schlacht 
von Helfopolis, mit Hülfe der mächtigen Dazwiſchen⸗ 
kunft der Engländer, jo weſentlich dazu beiteug, den 
Nuͤckzug der ranzöfifhen Truppen und die gänzliche 
Raͤumung von Egypten zu ag ach dem 
ebenfalls erfolgten Rückzuge der Eng ander, trachte⸗ 
ten die Tuͤrken danach, ihre Macht durch Unterwer⸗ 
fung der Beys wieder zu befeſtigen. Dies Vorha⸗ 

ben ſtand mit der bisherigen Ordnung der Dinge in 
zu ſtarkem Widerſpruch ünd kraͤnkte zu viel ſich ge⸗ 
fin ag 1 um leicht ausfuͤhrbar zu 


201 
143 


ein. Die Tuͤrken ten von der einen Seite durch 
iſt, Verſtellung und Beſtechung ihrem Zwecke näher 
zu ruͤcken, waͤhrend von der andern die Beys von 
der ihnen zu Gebote ſtehenden Macht, von der Aengſt⸗ 

lichkeit der Türken und ihren Partheiungen Vortheil 
zogen, um jenen Beſtrebungen gniaegen zu wirken. 
Mehemed⸗ Ali, der geſchickter und kühner war, als 
ſeine Mitbewerber, ſah bald ein, daß er ihre Unei⸗ 
nigkeiten m könnte und daß es darauf ankomme, 
Flug und feſt ſein Ziel im Auge zu halten, während 
feine Nebenbuhler nur wachteten, ſich durch Bedrü— 
ckungen des unglücklichen Landes zu bereichern. Es 
gelang ihm ſich mit vielen Partheien gut zu ſtellen, 
Und ſich einen zahlreichen Anhang zu ſchaffen. Selbſt 
den Beys ſchmeichelte er zuerſt, bis er ſich kraͤftig 
enug fühlte, ſie mit einem Schlage zu vernichten. 

on dieſem Augenblicke an trat er beinahe offen als 


das Haupt der Albaneſer auf, welche die ehnſle 
Macht in Egnpten bildeten. 
forte mehreremals an Mehemed- Ai den Befehl, 
gypten. 5 verlaſſen; er achtete deſſen entweder nicht 
oder wußte ihn zu umgehn, und die Pforte wa 
nicht, egen den ſchon zu mächtig gewordnen Par 
ſcha öffentlich aufzutreten. Seine Kühnheit wuchs; 
und er bewirkte es, daß das von den Chefs der Cor⸗ 
porationen gefuͤhrte Volk ihn anflehte, die Stelle 
eines General⸗Gouverneurs anzunehmen. Nun war 
feine Macht fett gegründet und auch feinen Waffen 
lächelte das Gluck. Kaum ſtand er an der Spitze 
der Regierung, fo ſchlug und vernichtete er die Mi 
melucken (dur welche ſchaͤndliche Mittel, iſt bekannt); 
drängte die Engliſche Expedition, welche ſich Thon 
von Alexandrien und Roſette bemaͤchtigt hätte, zu⸗ 
rück; die Wechabiten mußten ihm weichen; Sennar, 
Lorduvan und Nubien unterwarfen ſich ihm; und 
die Pforte konnte nichts mehr thun, als ihm den gläns 
zendſten Beifall zu zollen. Nun wandte er ſeine 
Krafte der Vermaktung des Innern zu. Durch feine 
orge und feinen thaͤtigen Einfluß erhoben ſich in 
Zeit von fünf Jahren in der Umgegend von Cairo 
zahlreiche Fabriken von baumwollenen und andern 
Waaren, Glashütten, Indigopflanzungen u. f. w.; 
und ſieben Monate reichten hin, um zur Verbindung 
von Alexandrien mit dem Nil einen 14 Stunden lan⸗ 
1 Canal zu graben, der 8 bis 25 Fuß Tiefe hat. 
er Handel des letztgenannten Hafens hat in neue⸗ 
rer Zeit sehr bedeutend zugenommen; er enthalt bei⸗ 
nahe ſtets 4 bis 500 Schiffe aller Nationen. Das 
Syſtem des ſtrengſten Despotismus wird in Egypten 
auf die conſequenteſte Weiſe durchgeführt. Der Vice⸗ 
Koͤnig iſt Eigenthuͤmer alles Grund und Bodens; der 
Landmann wie der Fabrikant müſſen ihre Erzeugr 
niſſe in die Magazine des Staats für den Preis lies 
rn, den der Vice, König beſtimmt; und iſt der Zus 
and der geringen Elaſſe auch beſſer als unter der 
Herrſchaft der Beys, ſo ſchmachtet ſie doch noch in 
großer Erniedrigung und meiſtens im Elend. en⸗ 
noch muß man Mehemed⸗Ali als den Begründer der 
Civiliſation in Egypten anſehn; aber dieſe große 
Macht, wozu dies Land in I kurzer Zeit gelangt ift, 
ſcheint in einem einzigen Menſchen zu liegen, und 
man kann vorausſagen, daß die mit ſo vielen Koſten 
errichteten Werke, diefe zahlreichen Fabriken im Au⸗ 
genblick einſtärzen und der Vernichtung preisgegeben 
fein werden 4 wo der Rieſe, der alle 40 augen 
ſchuf, die Augen ſchließen wird, denn die Großen 
haſſen dieſe Ordnung der Dinge, weil fie ihnen nicht 
geſtattet, ihrer grenzenloſen Habſucht reiz auf zu 
laſſen. 8 8 R 729 


Theater⸗ Anzeige 


Dienſtag den zsften April c. wir! eſiz 
Unterzeichneten ee ah RIESEN 
%% f 5 


8 
Schauſpiel mit Gefang in 4 Acten v. Wolff. 
Hierauf auf Verlangen: 
Die Wiener in Berlin 
Liederpoſſe in 1 Act von Holte. 
Die vielfaͤltigen Beweiſe von Nachſicht und Wohl 


Vergebens erließ dis 


ı 


wollen, deren ſich die Unter zeichnete von dem hoͤchſt⸗ 
uverehrenden : 
Ihr se Muth, keine Fehlbitte zu wagen und hoch⸗ 
daſſelbe zu dieſer ihrer Beneſiz⸗Vorſtellung gehorſamſt 
einzuladen. Billets zu allen Plagen find zu haben 


in der großen Oderſtraße im Hauſe des Herrn Didens 


Treppen hoch. 
EEE! N Louiſe Hoppe. 

Literariſche Anzeige: 5 

In der Buchhandlung von F. H. Morin in 


ars: (Münchenſtraße No. 464,) 
n babes 5 
Formular Handbuch zur Preußiſchen 
Prozeß⸗ Ordnung 
für ange hende . 
Dr. Neigebaur 
Ber Rach uad 
F. W. A. Muͤſer, K. Pr. Juſt. Rath. 
gr. 8. Hamm 1826. 1 Rıhir. 20 Sgr. 


Bekanntmachung 


ernerweitigen ſtattgefundenen Ziehung 
3 ae der Tilgung der Arlegs, Schulden der 
hiefigen Stadt, zu amortifirenden hieſigen Stadt⸗ 
Obligationen, ſind folgende derſelben nach dem 


Lovoſe herausgekommen: 


1) unter Litir. A, auf Meyer und Auguſtin lau- 
tend: R 
Nr. 30. 68. 1 N und 296. > 
r Littr. B. Nr. 12. 71. 87. 99. 141. f 
25 . 380. 394. 420. 424. 516. 786. und 875. 
3) unter Littr, C. Nr. 126. 394. 435. 471. 624. 
544: 608. 682. 706. 760. 764. 864. 973. 1050. 
1077. 1128. 1144. 1174. 1342. 1376. 1463. 
1508. 1576. 1629. 1637. 1692. = 1721. 5 
N auf unfere Bekanntmachung vom uſten 
2 377 575 Li dies hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß, und da jeder aber der Obligationen zur Ems 
pfangnahme der Zahlung darauf berechtigt ißt, To 
ordern wir die, der vorbemerkten Obligationen 
iemit auf, den Kapitals Betrag nebſt den faͤlligen 
inſen in den dazu feſtgeſezten Tagen, vom 2 — 
A ziſten July d. J. an den Vormittagen, auf der 
hiefigen Kümmerey Kaſſe, unter Zurüdgabe der au 
quitirenden Obligationen und Zinsſcheine, in 175 
pfang zu nehmen. Im Fall die Eintöfung der ei 
oder der andern Obligation unterbleiben ſollte, wer⸗ 
den wir, da uns die Inhaber derſelben nicht betannt 
ſeyn können, den ſich daraus ergebenden Kari . 
Betrag B zum hieſigen gerichtlichen ur 
pofito, Behufs der Einleitung des weitern ger 
lichen Verfahrens darüber, abliefern, fo da er 
der bemerkten Zahlungszeit auf die ſodann nicht eins 
geforderten Kapitalien, won Semen unſerer Kämme; 
key⸗Caſſe, keine fernere Zinſenzahlung fattfiudet, 
Stettin, den 1sten April 1836. 
Dserbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Raid. 
Kirſtein. 


Publikum zu erfreuen hatte, geben. 


5 Anzeigen. 
*Ruſſiſches Dampfbad zu Prenzlau. 
* Die Näglichkeit der Ruſſiſchen Dampf und 
Schwitzbaͤder ıjt allgemein anerkanntz und hat 

* man häufige Beispiele, daß bei Krankheiten, 
wo keine Mediein oder andere Baͤder Wirkung 
hervor brachten, Dampfbäder mit dem günſtig⸗ # 
fe en Erfolge gebraucht wurden. Sie find bei 
Gicht, Rheumatismus und Haut-Krankheiten 
T ohnfehlbar, aber auch bei Cartarthen, Hals- 
ſchwindſucht und mehreren inneren Krantheiten & 
bewährt gefunden, Es iſt daher mit der hier 
errichteten Badeanſtalt ein Ruſſiches Dampfbad 
vereinigt wordenz und zeichnet ſich dieſe Ans 
＋ſtalt in jedem Betracht, durch zweckmaͤßige Ein⸗ 
richtung vortheilhaft aus, welches Zeugniß die & 
hieſtgen Herren Aerzte ihr auch nicht verſagen. 
Dieſes Bad iſt erſt ſeit einigen Monaten eröff: 
net; und doch find ſchon die günftigiten Reſul⸗ 


tate davon aufzuweiſen, wie in dem darüber A 


% geführten Journal zu erſehen iſt. Die Bades 
T auſtalt iſt übrigens in der ſchoͤnſten Gegend 
4 hier, in Naͤhe fehr ſchoͤner Promenaden beier 
gen; auch iſt dafür geſorgt, daß Auswärtige & 
in der Nähe des Bades ein anſtändiges Unter 
kommen finden können. Etwanige Anfragen 
2 unter Addreſſe „Die Beſitzer der Badeanſtalt 

u Prenzlau“ werden franco erbeten, und 
* ollen prompt beantwortet werden. * 


. 
Die unterzeichnete Direction bringt hiemi 
Kenntniß des betreffenden handelnden Lane 
daß ſie keine Bodmerie⸗Prämie aus einer Dispache 
verguͤten wird, wenn fie nicht vorher gefragt worden 
iſt, ob fie ſelbſt vielleicht den Einſchuͤß zur Havarle 
auf Bodmerie leiſten wolle; eben fo wenig wird fie 
die bisher öfter berechnete Proviſton für Anschaffung 


der Havarie Gelder wieder verguͤten, ſondern fordert 
die Tue bei ſolchen orfällen auf, ihr da⸗ 
von 


nzeige zu machen, Damit fie ſelbſt den e 
egen Prdviſton, congenirendenfalls leiſten konne. 
Bieesin den ızten April 1826, 

Die Directoren der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗ 

Compagnie. 
Die Samburger Aſſecuranzt und Arvarie ordnung 
vom ꝛ0ten 3 1731 
0 8 


der Aus zug aus dem Allgemeinen Landrechte 
„von Havarien, Seeſchaͤden und Versicherungen,“ 
welche bei der Kegulirung von Havarien von der 
Preuß. See Aſſecuranz Compagnie in Anwendung 
ebracht werden, find auf deren Comptoir, Kuhſtraße 
No. 288, à 5 Sgr. per Exemplar zu erhalten. 


Entbindung. r 
Die geſtern Abend erfolgte Entbindung meiner 
* von einem Arkben, beehre ich mich, meinen 
erwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 


b 


Eiſenhuͤttenwerk Torgelow den arſten 
Hoffmann, Huüͤnen⸗Factor. 


Die achtzehnte Fortſetzung des Verzeichniſſes 
neuer Bücher meiner Leihbibliothek iſt erſchlienen und 
wird an abonnirte Leſer unentgeldlich N 

C. W. Struck. 


Der Kaufmann Herr Carl Dobrin hat mich Her 
auftragt, ſeine ausſtehenden Schulden einzuziehen 
und nöthigenfalls gegen die Saͤumigen zu klagen. 
Ich erſuche daher jeden ſeiner Schuldner, die em⸗ 
pfangenen Rechnungen laͤngſtens bis ısten May dies 
ſes Jahres zu berichtigen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt von mir die Klage eingereicht wird. 
Stettin den aaſten April 1826. 

Der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Cal o, 
Petriſtraße No. 1182. 


gte Fortſetzung des Buͤcherverzeichniſſes 

Leſebibliother iſt erſchienen, und ‚mad an 
eben. 

rieſe. 


Die 
meiner 
die geehrten Leſer unentgeldlich ausge 


terricht in der griechiſchen, Lateinischen deut; 
ben 2 Sprache, in der Geſchichte, 
Geographie, Mathematik und allen andern Schulwis⸗ 
ſenſchaften wird unter billigen Bedingungen ertheilt. 
Das Nähere erfahrt man in der Zeitungs Expedition 
unter V. N. f . 
Brunn x 4 i ende 
Dieſer Tage empfing ich die erſte Zuſendung Eger⸗ 
brunnen von der Quelle direkt. ne 
April 1826. Carl Goldhagen. 


Stettin, den 24ſten 1 


Egerbrunnen diesjähriger Fullun 7 Ne 
ee No. 21 ge ung; | 


Siſchbein / Rohr und Stroh⸗Serrnhuͤte 
erhielt in neueſter Form, und verkauft fie Dutzend 
und einzeln zu den billigſten Preiſen. 

J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Denen hochgeehrten Bewohnern Stettins, ſo wie 
meinen Gönnern und Freunden, empfehle ich mich 
bey meiner Abreiſe nach Berlin, woſelbſt ich den 

aſthof zum ſchwarzen Roß in der Prenzlauer Straße 

o. 28 übernehme, zum güngen Andenken, mit der 
ganz ergebenſten Bitte: auch dort mit ihrem Beſuch, 
mich geneigiſt zu beehren; wogegen ich jedem Weir 
fenden alle nur möglichen Benuemlichten zu verſchaf⸗ 
fen, dußerft bemühet ſenn werde. Stettin den zgſten 

pril 1826. Seitz jun. 


Da ich jetzt im Stande bin, einer jeden Aufforde⸗ 
rung in meinem Geſchaͤfte prompt zu genügen, fo 
ermangle ich nicht, einem N biegen und 
auswärtigen Publikum mich beſtene zu empfehlen. 
Wegner, Maler, Beutlerſtraße W 97. 


EEE LIE 
Ein junger Menſch, welcher gut ſchreibt und Luſt 


hat die Handlung, zu erlernen, kaun zu Johanni d. J. 


auf ein hieſiges Comtoir placirt werden. Das När 
here dieſerhalb iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu 
erfragen. RT LEE el 


Ediftal:Cit 


den An des Gutsbeſitzers Earl 


alle diejenigen, welche an die auf dem im 


leſtlin Rubrica III. No. 1. eingetragene, von dem 
die verehelichte Hauptmann Neumann, Maria Dorothea geborne Strupen, 
angene Obligation vom zien April 1779 uͤber 200 


tion. 

ich von Ke 
emmin⸗Treptowſchen 
Martin Heinrich von 


uk zu Pleſtlin, werden 
Kreiſe ch Gute 
Keffenbrinck für 
ausgeſtellte und 
Riß 


lr. Courant 


demnaͤchſt verloren ge 
1 & fiongrien, Pfand; oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüde zu machen ſich 


als Eigenthümer, 
berechtigt halten, 


ulius d. J., Vormittags um 11 


hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 
Uhr, vor dem Herrn Referendarius von Linſtow ans 


en 
nen Termin auf dem Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch 


einen mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und hinreichender 1 
lchen es hier ee eee von den hieſigen Juſtiz⸗ 


ö reg wozu denen, we 


ommiſſarien, der Juſtizrath Remy, Juſtizrath Bauck und Juſtiz⸗ 


nformation zu verſehenden hieſigen 


ommiſſarius Heinze vorge⸗ 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche auf die vorbemerkte Poſt anzuzeigen und gel⸗ 


tend zu machen. 


Anſprächen werden ausgeſchloſſen werden und daß ihnen dieſer 


Bei ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewaͤrtigen, 


| daß fie mit ihren 
alb ein ewiges Gdülſchwelgen 


auferlegt werden wird. Stettin den 16ten März 1826. x 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


* 


* NOLAN n 
Von dem Königlichen Holgerichte hieſelbſt, werden auf den Antrag der Königl. Hoch, 


löblichen Intendantur des aten 


mee Corps, alle no 
etwa aus dem letztverfloßenen Jahre, Bo Ton Januar bis zuften- 


nicht befriedigte Gläubiger, welche 
ecember 1825, an die 


Caſſen nachſtehender Truppen⸗Abtheilungen, als: 
1) für das iſte Bataillon zaſten Infanterie⸗Regiments zu Stralſund, 
2) für das ate Bataillon aten Landwehr⸗Regiments und deſſen Eskadron zu Stralſund, 
3) für die zte Diviſtons⸗Garniſon Compagnie in Stralſund, 


für die ate Jager Abtheilung in Greifswald, 


* 


30 für die 4te Invaliden Compagnie in Wolgaſt, . f 
6) für die unter Verwaltung des Königl. Feſtungs⸗ Magazins zu Stralſund fiehenden Mas 
F und Feſtungs⸗Revenüũen fo wie für die extraordinaire Feſtungs⸗ 

7) für die Garniſon⸗Verwaltung und das Lazareth zu Stralſund, 

8) für die Garniſon-Verwaltung zu Wolgaſt, ra 
Forderungen haben könnten, hierdurch aufgefordert, ſolche in Termino am kiten Mai d. J., 
Morgens 10 uhr, hieſelbſt anzugeben, auch mit der gehörigen Nachweiſung zu verſehen, widri⸗ 
genfalls fie nach Verlauf dieſer Friſt nicht weiter werden damit gehoͤret, ſondern durch den 
su erlaſſenden Praͤcluſtv⸗Abſchied für immer damit werden abgewieſen werden. Datum 
Greifswald, den sten März 1826. Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen, 
’ vr (gez.) von Möhter, Director. 
N —— m :ſh..——— 1 

rn Verkaufs Anzeigen. 8 

Da ſich in dem am azſten Februar d. J. angehandenen Termine zum öffentlichen nothwen⸗ 
bigen Verkauf der auf dem Pommerensdorfſchen Felde belegenen, zur Gannefchen erbſchaſtlichen 
Eiquidationsmaſſe gehörigen Ackerpatielen No. 3 und 9, und der dazu gehörigen Gebäude, welche 
letztere auf 2500 RNiblt. abgeſchaͤtzt find, fein Käufer gemeldet hat, fo Faden wir einen nochmaligen 
Termin zum öffentlichen Verkauf derfelben auf den sten May d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiirath Jobſt im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Die Taxe und Verkaufs bedingungen 
konnen in unſerer Regiſtratur naher nachgeſehen werden. Steuin den azſten Märt 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Louiſenſtraße hieſelhſt unter No. 735 belegene Haus der Erben der Witte 
we Pötter, welches zu 10420 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
öffentlichen Laſten und Reparaturen, auf 12696 Rihlr. ao Sgr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation den zıten Mai d. J., Vormittags um ıo Uhr, durch den 
Herrn Juſtizrath Jobſt im Hiefigen Stadtgericht anderweitig zum öffentlichen Verkauf ausges 
Boten werden. Stettin den aoften Marz 1826, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem auf den zten d. M. angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen nothwenigen 
Verkauf des oberhalb der Oberwieck auf dem Lohmählenkamp No. 139 belegenen Hauſes der 
Wittwe des Stadt⸗Chirurgus Nortorf, welches zu 880 Rthlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Ertragswerth 
aber nach Abzug der oͤffentlichen Laſten und der Reparaturkoſten auf 904 Rihlr. ausgemittelt 
worden, kein annehmliches Gebot erfolge iſt, fo iſt ein ueuer Bietungstermin auf den azſten 
May d. J., Vormittags um z 40 = dem RER Juſtizrath Touſſaint im hieſigen Stadt⸗ 
ö eſetzt worden. tettin. den ten April 1826. - 
Benin: ange) E % Keuigl. Preuß. Stadtgericht. 

— —ü——— —— TE 

a Edicetel:Citstiom 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an das im Hy rothekenbuche des Hauſes des Obriſt⸗ 
"Hertenant v. Fresler hierſelbſt eingetragene Capital von 900 Kıhlr. und an das darilber ſprechende, 
verloren gegangene Juſtrument, eine von dem Hauptmann v. Barfuß am ızteh April 1790 für 
den Thorſchreiber Bauer ausgeftellte und von dieſem dem Bürger Chrlſtian Seelow hierſelbſt, am 
sten Januar 1791 cedirte Obligation, als Eigentbuͤmer, Eeffionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefes⸗ 
Inhaber, Anfprüche zn machen haben, sum Termin den asſten May c., Vormittag 9 Uhr, unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ibren etwanigen Realanſprüchen an das vers 
pfaͤndete Grundstück, praeludirt, ihnen des balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Obligation 
und Ceſſion amortiſirt und die 900 Nihlr. gelöſcht werden ſollen. Garz ben 16. Januar 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. Schatz. 


(Siebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 33. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 24. April 1826. * 


Aufforderung. 

Im Auftrage der verwittweten Frau Hof und Ordensraͤthin von Kaͤrſten in Maſſow, 
als der Erbin ihres den aàſten Februar d. J. hier verſtorbenen Sohnes, des Herrn Leopold 
Sigismund Gotthardt von Kärften, fordere ich jeden, welcher gegrͤͤndete Anſpruͤche und For⸗ 
derungen an denſelben zu haben glaubt, hiermit auf, ſich mit denſelben bey mir, dem Unter⸗ 
zeichneten, innerhalb 3 Monaten zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, und ſodann die Zah⸗ 

fung zu gewärtigen, entgegengeſetzten Falls nach Ablauf dieſer Friſt dieſe Zahlung nur in 
Gefolge vorhergegangener gerichtlicher Erörterung geleiſtet werden kann. Stettin den 1ten 
April 1826. f Der JuſtizCommiſſartus Reiche der Erſte. : 
Auf for derung. 8 

In dem Gute Glowitz Stolpſchen Kreiſes, iſt die Regulirung der guteherrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤliniſſe, nach dem Ediet vom naten September 1811. bis zur gerichtlichen 
Vollziehung des Rezeſſes gediehen. Daſſelbe iſt ein alt von Puttkammer Lehn und der bis⸗ 
herige Befiger Eugen von Puttfammer ohne lehnsfckhige Descendenz geſtorben; es werden 
daher die Lehns⸗ Berechtigten und alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver; 
meinen, aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen, und fpdreftens in dem Termin den aoften 
May d. J., Vormittags um 10 Uhr, in meiner Behauſung zu melden, und zu erklaͤren, ob 
ſie bei der Vorlegung des Plans zugezogen ſein wollen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden 
die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dager 
gen werden gehört werden. Stolp den asſten Maͤrz 1826. Kypke, Juſtizrath. 


Bekanntmachung. 5 
Der Ackerbuͤrger Jean Fontaine bieſelbſt und deſſen Braut, Dorothea Sophie Lietz, haben 
durch den unterm auſten März d. J. etrichteten gerichtlichen Vertrag die nach hieſigen ſtatutari⸗ 
ſchen Rechten unter Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches 
nach der Vorſchtift des S. 422 Tit. I. Th. II. des Allgemeinen Landrechts hiemit öffentlich be: 


i pritz den 2zſten Mär; 1826. 
kannt gemacht wird. Potis den eaten Mütt 1624 l, Preuß. ade und Gtadtperiche: 


Auctions Anzetge i 
Der Mobiliarnachlaß des Poſt⸗Adminiſtrators Schwan und deſſen Ehegattin geborne 
x Röhl, beſtehend in Silber, Kupfer, Uhren, Porzellan, Betten, Leinen, worunter beſonders viele 
Damaſigedecke, Waͤſche, Kleidungsſtucke, Meubles und Hausgeräth, 1 Jagdſchlitten, wird im 
Sterbehauſe zu Pyritz, Kloſterſtraße No. 191 am Nachmittage des ıften, zten, zien und sten 
May 3 Uhr, meiſtbietend in öffentlicher Auction jedoch nur gegen ſofortige baare Zahlung 
verkauft. Sollten ſaͤmmtliche Nachlaßgegenſtaͤnde in den anberaumten Terminen nicht zu 
verkaufen ſein, ſo wird am 8. May d. J., Nachmittags 2 Uhr, und in den folgenden Nach⸗ 
mittagen mit der Auction fortgefahren werden. Pyritz den ı9ten April 1826. 
Im Auftrage des Königl- Ober⸗Vormundſchafts, Colegio. 
Der Land- und Stadtgerichts,Aſſeſſor Lympius. 


Zu verpachten. 
Es ſollen die zur Nachlaß ⸗Maſſe des verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Schrader gehoͤrigen, 
im Demminſchen Kreiſe bei Treptow a. d. Tollenſe belegenen beiden Güter, Klein Teetzleben 
und Thalberg, mit ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen und Wirthſchafts Inventarien⸗Stuͤcken, auf 
die 7 Jahre von Trinitatis 1826 bis dahin 1833, oͤffentlich verpachtet werden. In Folge 
Auftrags des Königl. Hochloͤbl. Ober-Vormundſchafts Collegii von Pommern zu Stettin, habe 


ich einen Lieitations⸗Termin auf den ı2ten May c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Klein⸗ 

Teetzleben angeſetzt, und lade dazu alle reſp. Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die 

Verpachtungs⸗ Bedingungen ſowohl bei mir, als bei dem Gutspaͤchter Schrader zu Janow, 

und auf dem Gute Klein⸗Teetzleben einzuſehen find. Treptow a. d. Tollenſe, den 19. April 18926, 
ö = Der Juſtiz⸗ Amtmann Haſſelbach. a 


f Warnungs⸗Anzelge. 

Ein hieſiger Einwohner iſt wegen des waͤhrend einer Jeuersbrunſt durch Entwendung 
einer Taſchenuhr veruͤbten Diebſtahls, durch den Eriminal-Senat des Koͤnigl. Hochloͤblichen 
Ober⸗Landesgerichts zu Stettin zu 30 nachdruͤcklichen Peitſchenhteben, ſechsmongtlicher Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt und des Rechts zur Tragung der Preuß. Natſonalkokarde far verluſtig 
erklart, die Strafe auch bereits vollſtreckt worden, welches zur Warnung bekannt gemacht wird. 
Pencun den 7ten April 1826. Koͤnigl. Stadtgericht. 
— ͤ —.—.. ͤ—— — — 

Zu verkaufen in Stettin. 


Ein ſehr gut gerittenes braunes Reitpferd ſtehet zum 8 und iſt das Naͤhere dar⸗ N 


über zu erfahren im Laden des Hauſes, Koͤnigsſtraße No. 18 


Wir haben noch eine kleine Partie hollaͤndiſchen⸗ Ihlen⸗Hering vorraͤthig, die wir, um 
damit zu räumen, zum billigen Preiſe offertren. F. W. Dilſchmann successores. 
Schoͤn couleurten, rein bearbeiteten Vieradner und uckermaͤrker ſpigblaͤttrigen Taback, 
ſo wie 2 Sorten Rigaer und Petersburger Haͤnfe, offerire ich zum billigen Verlauf. ar 
ie Lang maſius. 
Schöner Rigaer Leinſaamen von Anne 1824 zu billigen. Preiſen bey 
5 : ’ C. &. weinreich. 


Butter und Schinken, ertzielt einen Transport 
Beſte Ruͤgenwalder Bi Ju Waren Berg, ir 2 2 25 ash werfaufs ‚billig: 


Neuen Rigaer Leinfaamem, franz. Eucerns, Thimoti⸗, rothen und weißen Kleeſaamen 
verkaufe ich billig Carl Goldhagen. 
Beſte franz. Catharinen⸗Pflaumen habe ich erhalten: Cart Goldha gen. 
Apfelſinen, Citronen, neue große Feigen, gruͤne Pomeranzen, ſtarker Silberlachse, 
und jede Woche feine, friſche Tafelbutter in Stuͤcken mit 6 Loth Uebergewicht, bey 


F. W. Pfarr. 


. Ich habe wieder ein Poͤſichen recht ſchoͤne Butter, in halben und ganzen Achteln erhal 
tem die 10 b verkaufe, desgleichen beſten gerducherten Lachs, pomm⸗ Schinken 14 San, 
Cath.⸗Pftaumen & 3 Sgr. per Pfd., Leins und Raͤboͤhl in. Gebinden auch abgeſtochen, feinen 
Portorico in Rollen und geſchnitten, bei Carl 5 


Neuer weißer Kleeſaamen bey 


iper. 
C. F. Pompe \ 
Breichrafe No. 390, 1 
Nachſtehende Weine von vorzuͤglicher Guͤte offeriren wir zu ſehr billigen Preiſen, als: 


Medoc St, Julien. von 1822 in ganzen und halben Flaſchen a Fla e b 
Nierſteinet Rheinwein von 1822 a Flaſche 25 Sgr., 80 Staldr ant Sgr., 
Haut Preignac a Flaſche 174 Sgr. „ 
Graves a Flaſche 11 Sgr.; 
und find ſelbige ſowohl in unſerm Keller; Frauenſtraße No. 870, wie in unferm Haufe 
teſtraße No. 5 fortwaͤhrend zu haben. Stettin den. aıften Aprit 1836. 0 Hauſe Brei, 


Carl Schröder & Fauſt. 


Sa uſer ver kauf 

Veraͤnderungshalber ſoll ein in der beſten Gegend der Unterſtadt belegenes, zum Bes 
triebe von Handelsgeſchaͤften vorzugsweiſe geeignetes Haus, aus freyer Hand verkauft werden, 
Naͤheres beliebe man kleine Oderſtraße No. 1050 zu erfragen. 


* 


Mein Haus No. 32 nebſt Garten in Grabow, in einer recht freundlichen Gegend geles 
gen, will ich veraͤnderungshalber aus freier Hand verkaufen. Liebhaber dazu wollen ſich ges 
faͤlligſt an mich wenden, und das Nähere darüber von mir erfahren. 


Der Schiffs⸗Zimmermann Fiſcher. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Eine Partei neuer Windauer Kron⸗Leinſaamen ſoll für Rechnung deſſen, dem es aus 
eht, am Dienſtag den aßſten April Nachmittags um 2 Uhr im Speicher des Hauſes No. 143 
n der Schuhftraße. am Meiſtbietenden verkauft werden. . 
Auction am Dienftag den agftem dieſes Nachmittags 2 Uhr, über 20 Tonnen: Caroliner 
Reis, im Haufe große Oderſtraße No; 17. 


Dienstag den 2%sten April Nachmittag 2 Uhr, Auction über eine Parthey Berger 


Waarhering diwjalirigen Frühlingsfanges bey Sellhausmann Piper, durch den Macher 
Wellmann. de 

Circa so Tonnen neuen Rigaer Leinſaamen, ſollen Dienſtag den asſten April Wachs 
mittag 3 uhr, nee e ee No. 66 jedenfalls, verauctibnirt werden, allwo 5 5 
vorher davon abzulaſſen iſt. a 

Auction über 37 Oxhoft rothe und 12 Oxhoft weilze 182 fer Bordeaux Weine am 


3 5 April, Vormittags um 
r c 


Auction über neue Smirn. Roſinen am Mittwoch April, Nachmittags 2 Uhr, 
im Speicher No. 56 durch den Maͤckler Herrn Wellmah den zöſten April, uhr, 


Dreyßig Schock ſehr gute birkene Leiterbaͤume mittlerer und ſtarker Sorte, ſollen am 
asften d. M. Vormittag 10 Uhr auf dem kleinen Rathsholzhofe meistbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin den ı7ten. April 1826. 

Die Oeconomie Deputation 
Auction. 


Freitag den asſten d. M. Nachmittags = Uhr, follen in der Langenbrüͤckſtraße No. 75 
Uhren, eine Spieldoſe, das Converſattons-Lexicon ste Original-Ausgabe, Glas, 
Porcelain, Kupfer, 2 Sopha, Spiegel, eine Glasſchenke, Rische aller Art, Tiſch⸗ 
zeug, Betten, männliche Hleidungsſtücke, Haus, und Küchengeraͤth; ingleichen 
Damenputz, als: Damenhuͤte, Flortͤcher, Blumen ꝛc., 


öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Keisler. 


Zw vermiethen in Stettin. 
Zum ıften May d. J. oder auch ſogleich iſt in der großen Wollweberſtraße No. 391 
eine meublirte Stube mit Aufwartung zu vermiethen. 
In der Breitenſtraße No. 383 iſt die dritte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Alkoven, 
Küche, Keller und Holzgelaß, zu Johannt d. J. zu vermiethen. 


In der zten Etage am Heumarkt No: 26 ift eine Stube mit Meubel ſogleich oder auch 
zum iſten May dieſes Jahres zu vermiethen. 
Die Wohnung der zweiten Etage im Haufe Langenbruͤckenſtraße No 76, beſtehend in: 
6 Stuben, 3 Kammern, heller Küche und Speifefammer, mit Holz und Wirthſchaftskeller und 
emeinſchaftlichem Trockenboden, iſt zum ıten Juli d. J. anderweitig zu vermiethen. Auch 
ann ein Pferdeſtall mit uͤberlaſſen werden. 


um ıften Juny iſt in der Huͤnerbei No. 1068 in der Belle a 
er Re Rp Si auer Nänerbeinerfraße Belle⸗Etage eine rosa 


. Die zweite Etage im Haufe No. 9% am Neuenmarkt, beſtehend in 5 Stuben, Cabinet 
Küche, Kammern, nebit Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, ift auf Michaelis d. J. 
zur Vermiethung offen. Naͤheres darüber im Haufe ſelbſt bey Herrn Rofenhain. 


In der Moͤnchenſtraße No. 458 it ein Logis mit Küche und einer Kammer mit au 
ohne Meubel, und eine Stube mit Meubel zum iſten May zu vermiethen. i 2 


ip 


— * 


Es iſt eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben neb behoͤr, ſogleich od 
Johanni nen Naben ottenftrage No. 27 ee eee ee 


Eine freundliche Stube mit Meubles nach vorne heraus iſt zu vermiethen, große Dom⸗ 
ſtraße No. 792. - 


8 Wieſen verpachtung. 
Es ſellen zwei halbe Hauswieſen verpachtet werden, wovon die eine am Parnitzſtrom 
im aten Schlage der Silberwieſe gegenüber, die zte aber etwas tiefer liegt. Das Nähere in 
Stettin Laſtadie No. 227. - 


Eine Raͤhne⸗Wieſe, der ſtaͤdtiſchen Ziegeley gegenüber, iſt zu vermiethen, das Nähere 
Mittwochſtraße No. 1068. — 
Eine viertel Hauswieſe in der Reglitz gelegen iſt zu vermiethen, 
Zimmerplatz No. 97. 
Eine Hauswieſe, belegen am fetten Ort, im erſten Schlage, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Ein Näheres ertheilt der Stuhlmacher Brehm am Berlinerthor. 


Bekanntmachungen. 


Ausbietung von billigen Bau-Materialien. 
Wegen Aufgabe meines Geſchaͤfts biete ich einem hieſigen und ‚auswärtigen 
reſpectiven Publikum nachſtehende Nägel und Drath zu den beigefügten Preiſen an: 
das Schock halbe Brettnägel 34 Sgr., 
das Schock ganze Brettnaͤgel 44 Sgr., 
das Schock Lattnaͤgel 53 Sgr., 
das Schock Bodenſpieker 73 Sgr. 
das Tauſend Rohrnaͤgel 153 Sgr. i 
den Ring Rohrdrath 223 und 233 Sgr. und 
5= bis 10⸗zollige Spieker zu den niedrigſten Preiſen. 


Stettin, den 24ften April 1826. F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 
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am Neuen⸗Markt No. 24. 


* 
I XXIII III 
i Gel 3 e ſuch. 
2 Johanny d. J. werden auf ein Grundftäd in einer Stadt, ohnweit Stettin, zur 
erſten ſichern Hypothek 2200 Rthlr. Courant geſucht. Wer zu diefer Anleihe geneigt fein 
ſollte, beliebe das Nähere in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 3 


j Geld, welches ausgeliehen werden foll. ö 

25,000 Rihlr. Courant Milde⸗Stiftungs⸗Gelder, deren Kuͤndigung bei prompter Zins⸗ 
zahlung ohne erhebliche Gründe nicht erfolgt, ſollen entweder ganz oder theilwelſe auf fichere 
Hypothek ausgeliehen werden. Näheres zu erfragen in der Moͤnchenſtraße im Haufe No. 464 
in der zweiten Etage. 


Lotterie Anzeige. 


150,000 Thaler in Golde, 


80,000 Rthlr., 50,000 Rthlr., 575 Rthlr., 25,000 Nthlr., ao, o Rthlr., 4 a 10,000 Kthir., 
20 a 2000 Rthlr., 50 a 1500 chlr. und 100 a 1000 Rthlr., find die Hauptgewinne der sten 
Klaſſe satter Lotierie, deren Ziehung den ızten May a. o. ihren Anfang nimmt; ich habe noch 
einige Kauflooſe 8 der Einſatz eines ganzen Looſes ift 6 Friedrichsd'or und a5 Gr., 
oder in Courant 35 Rthlr., halbe und viertel Looſe im Verhaͤltniß. 


J. C. Rolin in Stettin. 


* 


